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E
in erheblicher Teil von Akademie Aktuell
bietet diesmal ausgewählte Informationen
zu wissenschaftlichen Wörterbüchern

(,Lexika‘) und zur Lexikographie (dem „Schreiben
von Wörterbüchern“). Wörterbücher dieser Art
gehen weit über bloße Wiedergaben von Wörtern
(,Lexemen‘) einer Sprache durch solche einer anderen (Übersetzung)
hinaus. Wesentlich ist, dass sie durchweg aus Primärquellen – mittels
erschöpfender Auswertung älterer und neuerer Texte und/oder aufgrund
von Informantenangaben seitens ausgesuchter und gezielt befragter kom-
petenter Sprecher – erarbeitet werden. Die so ermittelten Ergebnisse etwa
zu Form, Bedeutung und Verbreitung der jeweiligen Wörter werden durch
Herkunfts- und Verwendungsangaben aus den Quellen heraus dokumen-
tiert, nachvollziehbar gemacht und so exakt abgesichert. 

Zahlreiche solche Wörterbücher werden an Akademien der Wissenschaften
bearbeitet, darunter an unserer Akademie der Thesaurus Linguae Latinae,
das Mittellateinische, das Altokzitanische, das Bayerische, das Ostfränki-
sche, das Tibetische Wörterbuch, ein solches der arabischen Schriftsprache
und ein Wörterbuch zum Corpus der altdeutschen Originalurkunden
(Arbeitsstelle Berlin): dies deshalb, weil wissenschaftliche Wörterbücher
ihrer strukturellen Konzeption zufolge neben kritischen Editionen um-
fangreicher Texte und bestimmten naturwissenschaftlichen Projekten 
(so Gletscherforschung und Satellitengeodäsie in München) als langfristige
(nicht: zeitlich unbegrenzte) Unternehmen gerade auch nach einem im
Akademienprogramm von Bund und Ländern festgelegten Teilkriterium
(,Langfristigkeit‘) typische Akademienvorhaben darstellen. Dabei sind
Wörterbuchprojekte unter in- wie ausländischen Akademien so verteilt,
dass sie sich nirgends überschneiden, sondern gegenseitig ergänzen.

Das gilt selbst in einem Sonderfall; an zwei Akademien wird da zwar im
wesentlichen der gleiche Wortschatz, aber nach unterschiedlichen Frage-
stellungen und für unterschiedliche Benutzerzwecke bearbeitet: beim
„semasiologischen“ Altokzitanischen Wörterbuch unserer Akademie mit
seinen für die Lektüre der zugrundeliegenden mittelalterlichen Texte wich-
tigen Angaben zu alphabetisch angeordneten formalen Stichwörtern einer-
seits und bei zwei „onomasiologischen“ Wörterbüchern zum Altokzitani-
schen und Altgascognischen der Heidelberger Akademie andererseits,
aufgebaut nach inhaltlichen Bedeutungsgruppen, die für das sprachliche
Weltbild jener Texte aufschlussreich sein können.
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